
Zink-Magnesium im Detail 
Sicherer Korrosionsschutz  
mit Fokus auf Schnittkanten

Zink-Magnesium-Legierungen stehen für modernen und langlebigen Korrosionsschutz. 

Besonders im Außenbereich wird jedoch immer wieder die Frage gestellt, wie Schnitt- und Stanz-
kanten nach der Bearbeitung geschützt sind.

Da bei der Verarbeitung freiliegende Kanten entstehen, wird gelegentlich angenommen, dass diese 
Bereiche unmittelbar korrosionsanfällig seien.

Diese Annahme greift zu kurz.

Zink-Magnesium schützt nicht nur auf der Oberfläche, sondern wirkt auch an bearbeiteten Kanten 
durch elektrochemische Prozesse und die Bildung stabiler Schutzschichten.

Mehr zur Wirkungsweise und zum Schutz an Schnittkanten  
lesen Sie auf der Rückseite.

Geprüfter Korrosionsschutz 
nach Norm
•	 Zink-Magnesium-Beschichtung ZM310 gemäß DIN EN 10346

•	 Für Außenbereiche bis C5 nach DIN EN ISO 9223

•	 Validierte Schutzdauer: bis zu 15 Jahre

Die Prüfberichte sind bei uns erhältlich.
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Schutz auch an freiliegenden Schnittkanten
Bei der Verarbeitung (z. B. Stanzen oder Schneiden) entstehen konstruktionsbedingt Schnittkanten, an denen  
die Beschichtung nicht mehr direkt vorhanden ist. Entscheidend ist jedoch: Der Korrosionsschutz wirkt nicht 
ausschließlich dort, wo die Beschichtung physisch aufliegt.

Zink-Magnesium bietet – wie klassische Zinküberzüge – einen sogenannten kathodischen Korrosionsschutz. 
Dabei wirkt das umliegende Beschichtungsmaterial als „Opferanode“ und schützt den Stahl elektrochemisch. 
Elektronen fließen vom Überzug zum freiliegenden Stahl, wodurch dieser vor Oxidation geschützt wird. 
Der Schutz wirkt somit auch an angrenzenden, zunächst blanken Bereichen wie Schnittkanten.

Zusätzlicher Schutzmechanismus: stabile Deckschicht
Neben dem kathodischen Schutz verfügt Zink-Magnesium über einen weiteren entscheidenden Vorteil: Bereits 
mit Beginn der Korrosion bilden sich magnesiumhaltige Korrosionsprodukte, die eine besonders dichte und  
stabile Schutzschicht ausbilden. Diese wirkt als Barriere gegen Sauerstoff und Feuchtigkeit und verlangsamt 
die Korrosion des Stahls nachhaltig.
Gerade an Schnittkanten ist dieser Effekt besonders wirksam. Untersuchungen zeigen, dass Zink-Magnesium 
hier ein verbessertes Korrosionsverhalten gegenüber konventionellen Zinküberzügen aufweist.

Einordnung möglicher Verfärbungen („Rotrost“)
In der Praxis kann es an Schnittkanten vereinzelt zu sichtbaren Verfärbungen kommen, die häufig als Rotrost  
interpretiert werden. Diese Erscheinung führt verständlicherweise zu Verunsicherung.
Wichtig ist jedoch die richtige Bewertung:

Diese Verfärbungen entstehen im Zuge des aktiven Schutzmechanismus und sind nicht mit einer unkontrollierten, 
fortschreitenden Korrosion vergleichbar. Die gebildeten Reaktionsprodukte stabilisieren die Oberfläche und ver-
hindern ein weiteres Fortschreiten des Korrosionsangriffs.
Im Gegensatz zu klassischem Rost, der sich in das Material hineinfrisst, wird die Korrosion bei Zink-Magnesium 
gezielt verlangsamt und gestoppt.

Fazit
Freiliegende Schnittkanten stellen bei Zink-Magnesium beschichteten Produkten keine konstruktive 
Schwachstelle dar. Der Korrosionsschutz wirkt von Beginn an – auch ohne direkte Beschichtung auf der 
Schnittkante – und stabilisiert sich zusätzlich durch die Bildung schützender Reaktionsprodukte.
Sichtbare Verfärbungen sind dabei kein Zeichen für ein Versagen des Materials, sondern Teil des natürlichen 
Schutzmechanismus. Insgesamt bietet Zink-Magnesium eine zuverlässige und dauerhafte Lösung, die in vielen 
Anwendungen klassischen Verzinkungen mindestens gleichwertig, häufig sogar überlegen ist.


